
mehr darum, eine wirklich all
seitige Information zu gewähr
leisten. Die Werktätigen müs- 
sen wissen, welche Aufgaben 
dem Betrieb von der zentralen 
staatlichen Planung gestellt 
wurden. Dabei geht es nicht 
einfach um die Bekanntgabe 
der Mengen und Stückzahlen, 
sondern vor allem um - die 
Klarheit über die Wege zur hö
heren Effektivität, zur besseren 
Materialökonomie, zur Sen
kung der Kosten und zur Lö
sung anderer entscheidender 
Fragen. Das Betriebskollektiv 
muß über die Planerfüllung des 
Betriebes insgesamt informiert 
werden und nicht nur über die 
ihres engeren Arbeitsbereiches. 
Zur Information gehört auch, 
daß die Werktätigen systema
tisch reale Weltstandsvergleiche 
erhalten.
In der ,,Grundsatzregelung“ 
wird weiter die Aufgabe ge
stellt, die sozialistische Wis
senschaftsorganisation auf al
len Ebenen der Volkswirtschaft

Weiterentwicklung der Pro

Die „Grundsatzregelung“ ent
hält auch die Schwerpunkte der 
weiteren Gestaltung der pro
gnostischen Arbeit. Es geht 
darum, die Prognosesicherheit 
zu erhöhen, den Prognosezeit
raum zu erweitern und eine 
unmittelbare, kontinuierliche 
Umsetzung der Prognoseergeb
nisse in den Perspektivplan 
und die Jahrespläne zu ge
währleisten. Die Parteiorgani
sationen sollten vor allem dar
auf achten, daß in der Pro
gnosearbeit von einem kompro
mißlosen Vergleich mit dem 
Weltstand ausgegangen wird 
und daß die Wege gezeigt wer
den, wie überdurchschnittliche 
Wachstümsraten der Arbeits
produktivität und ein hoher 
Zuwachs des Nationaleinkom
mens erzielt werden können. 
Das setzt voraus, daß die Pro
gnosearbeit durch die staat
lichen Leiter richtig organisiert

planmäßig zu gestalten und 
durchzusetzen. Insbesondere 
geht es um die Durchsetzung 
des Primats der Ökonomie bei 
der Planung und Leitung von 
Wissenschaft und Technik so
wie die Erreichung der vollen 
ökonomischen Wirksamkeit der 
Produktivkraft Wissenschaft 
und die Erhöhung der Effek
tivität der geistig-schöpferi
schen Arbeit.
Das erfordert die besondere 
Aufmerksamkeit der Partei
organisationen, denn mit der 
sozialistischen Wissenschafts
organisation werden die Haupt
voraussetzungen für die Stei
gerung der Arbeitsproduktivi
tät geschaffen. Das erfordert 
unter anderem, die politisch- 
ideologische Arbeit in den pro
duktionsvorbereitenden Abtei
lungen zu verstärken, weil be
sonders hier die Prinzipien der 
sozialistischen Wissenschafts
organisation schnell zur vollen 
Wirkung kommen müssen.

lose und Planung

wird und daß dazu hochquali
fizierte, politisch geschulte 
Kräfte herangezogen werden.
Von großer Bedeutung sind

Nettogewinn und materielle

Die Parteiorganisationen soll
ten weiter darauf Einfluß neh
men, daß die gegenseitige Be
dingtheit und Abhängigkeit 
der Plankennziffern und Nor
mative gründlich erläutert 
wird. Das ist auch besonders 
unter dem Gesichtspunkt der 
persönlichen materiellen Inter
essiertheit wichtig. Entspre
chend den Regelungen hängen 
zum Beispiel Umfang und 
Tempo der erweiterten Repro
duktion unmittelbar von den 
eigenen Anstrengungen zur Er
höhung des betrieblichen Net
togewinns ab. Die Höhe des Net
togewinns ist aber wiederum

auch die Regelungen zum Pla
nungssystem, der wirtschaft
lichen Rechnungsführung und 
der persönlichen materiellen 
Interessiertheit. Ihre konse
quente Anwendung ist die 
Grundbedingung für die Ver
wirklichung der zentralen Idee 
des ökonomischen Systems des 
Sozialismus. Darum sollten die 
Parteiorganisationen darauf 
achten, daß das System der 
staatlichen Plankennziffern 
und staatlichen Normative 
überall verständlich erläutert 
und richtig verstanden wird. 
Dieses System zeigt deutlich 
die organische Verbindung der 
zentralen staatlichen Planung 
der Grundfragen des gesell
schaftlichen Reproduktionspro
zesses mit der eigenverant
wortlichen Planung der sozia
listischen Warenproduzenten 
und der eigenverantwortlichen. 
Regelung des gesellschaftlichen 
Lebens im Territorium durch 
die örtlichen Organe der 
Staatsmacht. Deshalb dürfen 
die Kennziffern und Normative 
nicht nur einseitig aus der Sicht 
des Betriebes beurteilt werden, 
Um unsere Republik allseitig 
stärken zu können, müssen wir 
immer von den gesamtvolks
wirtschaftlichen Interessen 
ausgehen.

Interessiertheit

abhängig von der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, von 
einer hohen Materialökonomie, 
dem rationellsten Einsatz und 
der Ausnutzung der produkti
ven Fonds, dem ökonomischen 
Ergebnis aus der Exporttätig
keit und der Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse.
Die persönliche materielle In
teressiertheit ist unmittelbar 
mit den genannten Faktoren 
verbunden. Über Lohn, Prämie, 
Kultur- und Sozialfonds wird 
sie direkt mit der Leistungs
und Effektivitätsentwicklung 
der Betriebe und Kombinate 
verknüpft. Zum Beispiel wird
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